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Verwaltung Bootsplätze und Abbruch Schloss-Strasse 21

Antrag
Der Gemeinderat wird gebeten, die folgenden Fragen zu beantworten:

1. Welches sind die Beweggründe des Gemeinderates, die Neuorganisation der
Bootsplätze, inkl. bauliche- und administrative Massnahmen, im Verlaufe des Jahres
2023 so aktiv und kostspielig voranzutreiben?

2. Wie viele Bootsabstellplätze (Trockenplätze) standen in der Vergangenheit in Nidau
zur Verfügung und wie viele Plätze sollen es zukünftig insgesamt (z.B. inkl.
Erweiterung Schloss-Strasse) sein?

3. Wie wurde das Geschäft (Bootsplätze und Abbruch Schloss-Strasse 21) budgetiert?
4. Mit welchen Gesamtkosten (Herrichtung aller Flächen, Baumassnahmen,

interne/externe Administration und Planung, Abbruch Schloss-Strasse etc.) rechnete
der Gemeinderat zum Zeitpunkt des Umsetzungsentscheides (März 2023?)?

5. Welche Gesamtkosten sind bis Ende 2023 angefallen?
6. Welcher Zusammenhang besteht zwischen der im März 2023 angekündigten und per

1. Oktober 2023 in Kraft gesetzten «Neuen Nutzungsordnung für Bauabstellplätze»
und dem im November 2023 angekündigten «Abbruch Schloss-Strasse 21»?

7. Wurde der Abriss der Schloss-Strasse 21 (insbesondere in Bezug auf die notwendigen
Grundlagen wie Abrissbewilligung, Fällen von Bäumen etc.) geprüft und was waren
die Ergebnisse dieser Abklärungen?

8. Kann die gültige Nutzungsordnung (inkl. den in Anhang 1 dargestellten Stellplätzen)
ohne Abbruch der Schloss-Strasse 21 umgesetzt werden? Wenn nicht: Aus welchen
Gründen wurde der Abbruch nicht im Vorfeld thematisiert und das Geschäft als
Gesamtes geplant und dem Stadtrat zum Entscheid vorgelegt?

9. Nach welchem Verfahren erfolgte die Vergabe der Verwaltung der Bootsplätze?
Welche Alternativen wurden geprüft und ggf. aus welchen Gründen abgelehnt?

Begründung
Im Bieler Tagblatt vom 7. Dezember 2023 wird der Abriss des Pavillons an der Schloss-
Strasse 21 und die damit verbundene Geschichte ausführlich dargestellt. Der Artikel wirft
kein gutes Licht auf unser «Stedtli». Auffallend ist, dass die Beweggründe der Stadt weniger
mit der bisherigen Nutzung (Vermietung) des Pavillons oder mit einer defekten Heizung zu
tun haben, sondern vielmehr mit der zukünftigen Nutzung des Areals.
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Der Gemeinderat hat dieses Geschäft im laufenden Jahr 2023 an verschiedenen Sitzungen
behandelt. Der Stadtrat wurde entsprechend informiert: Im März Ober die neue
Nutzungsordnung für Bootsabstellplätze (Kosten 93'000 CHF), im September über die
Vergabe der Verwaltung dieser Abstellplätze und im November über den für die Abstellung
der Boote wohl unerlässlichen Abbruch der Schloss-Strasse 21 (Nachkredit von 50'000 CHF).

Es ist nicht ganz einfach, in diesem Geschäft den «roten Faden» zu finden. In einem
Geschäft, das nicht in den Legislaturzielen unserer Stadt aufgeführt ist und auch anderweitig
nicht als prioritär oder dringlich aufgetaucht ist. Die häppchenweise Information, die
Aufteilung in einzelne Entscheide und die Argumentation für den Abbruch der Schloss-Strasse
21 (welcher gemäss Information des Gemeinderates offenbar nicht im Zusammenhang mit
der neuen Nutzungsordnung für Abstellplätze steht, sondern mit einem defekten Heizsystem
begründet wird) lassen viel Raum für Fragen.

Abschliessend sei erwähnt, dass die Lagerung von Booten in der Wintersaison durchaus auch
ein Element der Standortattraktivität darstellt. Die Fragen betreffen daher nicht die
Abstellung von Booten, sondern die Art und Weise wie der Gemeinderat dieses Geschäft im
laufenden Jahr vorangetrieben hat: Schritt für Schritt und offenbar unter dem Radar von
Budget und möglichen Zuständigkeiten des Stadtrats.
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Der Vorstoss ist einzureichen:
o unterzeichnetes Original an Stadtkanzlei
o elektronisch (Word-Dokument) an info&nidau.ch


